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Sein und Zeit

Fotogr af ien und Schmuckstücke ergänzen s ich her vor r agend,  das e ine fül l t 
e ine Ebene,  das andere e inen Raum. Der Kontr as t  der For men kommt durch 
d ie s ich ergänzende Themat ik noch s tär ker zum Ausdr uck .
K at hrin T il l m a nns w urde 196 8 in Rudol s tadt ,  Thür ingen,  geboren,  zu Zei-
ten der DDR. Ihr Interesse für d ie Fotogr af ie ent s tand,  a l s s ie e ine soge-
nannte Boxkamer a benut z te.  Das w ar e ine fas t  quadr at ische Box mit  e iner 
L inse an der e inen und e inem l ichtempf indl ichen Rol l f i lm auf  der anderen 
Sei te .  Oben auf  der schw ar zen Box befand s ich e in rechteck iges S icht fenster, 
über das man s ich beugen musste,  um das Mot i v  ins Bi ld set zen zu können. 
Diese Haltung des Fotogr afen über der K amer a ver l angs amt das Sehen,  inten-
s i v ier t  d ieses und schaf f t  zugle ich e ine Dis tanz z w ischen dem auf zunehmen-
dem Objek t  und dem Fotogr af ierenden.
E ine er nsthaf te Auseinander set zung mit  dem Medium Fotogr af ie begann s ie 
in Ber l in /Ost und konnte d iese er s t  nach dem Fal l  der Mauer mi t  e iner Aus-
bi ldung im Fotogr afenhand wer k in Düsseldor f  auf  e ine sol ide fachl iche Basis 
s tel len .  Danach fo lgten immer w ieder,  neben ihrer f re iber uf l ichen Tät igkei t , 
l ängere Studienreisen nach Nordafr ika ,  Mi t tel amer ika und Südostasien ,  so-
w ie e in Studium im Studiengang Kommunikat ionsdesign an der FH Düssel-
dor f. 
K athr in T i l lmanns s tel l t  s ich selbs t  d ie Fr age,  in welches Ver hältn is der Fo-
togr af ierende zu seinem aufgenommenen Objek ten oder Per sonen tr i t t .  D ie-
se Fr age ex is t ier te berei t s in den er s ten Jahren der Fotogr af ie ,  a l s noch 
mit  P l at tenkamer a und Hol z s tat i v  fotogr af ier t  w urde.  Der Fotogr af  legte e in 
schw ar zes Tuch über den hinteren Tei l  der K amer a und s teck te seinen Kopf 
darunter, während er das vor seiner Linse stehende Motiv auf die empfindliche 
P l at te verew igte.  Dadurch dass der Fotogr af  d ie W ir kl ichkei t  fes thält  -  je-
denfal l s für den e inen Augenbl ick -  is t  er n icht  Bestandtei l  d ieser W ir kl ich-
kei t ,  sonder n geht auf  A bstand.  Die W ir kl ichkei t  is t  in d iesem Moment das , 
w as betr achtet  w ird und nicht  das ,  wor an,  man te i ln immt.  Mi t  dem fotogr a-
f ischen Bl ick beginnt auch das Staunen.  Das re ine unver fäl schte Betr achten 
ohne gle ich zu ur te i len .  Diese A r t  der Betr achtung is t  in K athr in T i l lmanns 
A r bei t  sehr s tar k zu spüren.
Eine andere Frage, die Kathr in T illmanns sich stellt , ist die nach der Inflation 
der Bi lder.  Wenn e ine Fotogr af ie in e iner F lut  von Bi lder n im Inter net ,  in 
den soz ialen Medien und im Fer nsehen w ahrgenommen w ird ,  w ie ver änder t 
s ich dann die Haltung des Betr achter s zum Bi ld? Wenn es zur tausendfa-
chen Reprodukt ion und W ieder holung von Bi lder n kommt,  w as macht das mi t 
uns? K ann das Bi ld e ines per sönl ichen Ereignisses in d ieser F lut  von Bi lder n 
b is zur Unkenntl ichkei t  ver w ischt werden? W ie v ie l  Masse und W ieder holung 
ver tr ägt e in noch so beeindr uckendes Bi ld ,  um dann nicht  doch f lücht ig und 
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banal  zu werden? Das is t  es ,  w as T i l lmanns d ie „ Inf l at ion der Bi lder“ nennt . 
Ihre Fotogr af ien s ind e ine A r t  Damm in der Bi lder f lut .  S ie l aden zum Ver wei-
len e in ,  zum bew usstem Hinschauen.  Für d iese A r t  des Betr achtens benut z t 
s ie das Wor t  Acht s amkei t .  Der Bl ick ,  der aufmer ks am is t  und Respekt hat  vor 
dem, w as er s ieht ,  und … A bstand hält ,  acht s amen A bstand.
Drei  fotogr af ische Ser ien d ieser Ausstel lung s ind durch das Thema Zei t 
und Vergängl ichkei t  ver bunden.  Die er s te ze igt  das Innenleben e ines al ten 
Schauspielhauses ,  das geschlossen w urde.  Das Mönchengl adbacher Schau-
spielhaus l iegt  ver l assen dar und r uf t  Er inner ungen an bewegte Zei ten w ach. 
Sogar,  wenn man selber dor t  n icht  gewesen is t ,  kann man es s ich gut vor-
s tel len:  Das sensib le ,  mel anchol ische L icht  über den dunklen,  leeren Thea-
ter s i t zen,  d ie Über ble ibsel  von her ausger issenen L icht schalter n ,  der durch 
d ie Feucht igkei t  gewel l te Teppich auf  der Bühne mit  dem geschlossenem 
Vor hang.  Das Gebäude,  das e ins t  so vol l  und belebt  w ar,  l iegt  ver l assen dar 
– und s tr ahlt  doch e ine enor me Schönhei t  aus . 
Die z wei te Ser ie ze igt  das Innenleben des ehemal igen Museums von Mön-
chengl adbach.  Auch das is t  geschlossen und ver l assen.  E s ze igt  s ich al s 
e in leeres Puppenhaus ,  a l s rechteck iger Guckkasten,  in dem kein Ding mehr 
is t ,  noch et w as geschieht .  A ber w as für e in her r l iches L icht  fül l t  mi t  se iner 
bewegl ichen Gegenw ar t  d iese Leere!  E s is t ,  a l s ob e ine hei l ige St i l le  in den 
ver l assenen Raum her nieder schwebt .  Das Weiß ,  Gelb und Ber nsteinfar bene, 
d ie in den Bi lder n des al ten Museums dominieren,  tref fen auf  das Far bspek-
tr um des al ten Theater s von Gr au,  Rot und Bl au.
Die dr i t te Ser ie zum Thema Zei t  bes teht aus e inundz w anzig St i l l leben.  S ie 
s ind al s Tableau unter dem T i tel  „Haus an der Str aße“ gr uppier t .  S ie b i t ten 
dar um – w ie es s ich bei  e inem St i l l leben gehör t  – e ingehend betr achtete 
zu werden.  Im Gr unde genommen gibt  es da nur ganz nor male Dinge zu se-
hen,  äußer s t  nor male,  keine spektakul ären.  Die Dinge machen auch nicht s , 
s ie haben berei t s al les gemacht ,  so scheint  es jedenfal l s .  E in Schaufenster 
vol l  gel assener A l l tägl ichkei t .  Man sol l te al lerdings w issen,  dass es das E l-
ter nhaus der Fotogr af in is t ,  das Haus ,  in dem s ie auf w uchs ,  Dinge vol ler 
Er inner ung.  A n den Dingen haf tet  d ie Zei t .  D ie anderen A r bei ten haben es 
vordergr ündig n icht  so mi t  dem Thema Zei t  zu tun .  E s geht um Pr äsenz und 
in besonderer Weise um das Da-Sein .  In der Ser ie von Bi lder n mit  Mauer n, 
Fenster n ,  Türen und Rohr le i tungen s ind d iese zu Komposi t ionen von Far b-
f l ächen und For men geworden.  Sonnenblumen mit  ihrem ger ade noch an-
wesenden Gelb gegen das komplementäre Bl au des Himmel s er scheinen in 
der Fotogr af ie al s e ine Gr uppe von Wesen,  d ie et w as mit te i len wol len .  Die 
let z te Reihe zeigt  Bi lder auf  der Str aße.  E in vor übergehender Umhang aus 
Japanpapier bewegt s ich auf  e inem Kleider bügel  an e iner K irchentüre im 
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W ind.  E ine Statue vor e iner großen Leinw and,  ja  w as sol l  das denn? E in r un-
der A bfal lcontainer mi t  Zet teln beklebt ,  von denen keiner mehr ganz is t .  S ie 
f l at ter n w ie e ine s ich ablösende Haut .
W ie al l tägl iche Dinge doch außergewöhnl ich und poet isch w ir ken können - 
wenn man s ich Zei t  für ihre Betr achtung nimmt.  Acht s amkei t .
Mar  ion va n Cruch t en s tammt aus e inem kle inen Dor f  in Midden L im-
burg.  Sei t  ihrer K indhei t  wohnt s ie im r uhigen Grenzgebiet  z w ischen dem 
l imburgischen Echt und der deut schen Grenze.  S ie w ar fas t  v ier z ig und hat te 
drei  beinah er w achsene K inder al s s ie d ie Ausbi ldung an der A kademie für 
Bi ldende Künste in Maastr icht  begann.  2 0 05 beendete s ie ihr Studium in der 
Fachr ichtung Schmuck und zog mit  ihren e igensinnigen Ent w ür fen inter nat i-
onale Aufmer ks amkei t  auf  s ich . 
Ihre Mater ial ien s ind recht e igensinnig ,  zum Beispiel  Mäusefel le .  S ie s agt: 
„ Ich b in w ie e in E sk imo. Ich b in Tei l  von d ieser Welt ,  auch von der der Mäu-
se und Hühner.  Das Ver wenden von Hühner knochen und Mäusefel len habe 
ich von den E sk imos über nommen. Die schmeißen auch nicht s weg,  son-
der n ver wenden al les von dem T ier,  das s ie getötet  haben.  S ie nehmen, w as 
s ie nöt ig haben,  und geben,  w as e in anderer br aucht .  Daher kann man die 
Mäusetasche in z weier le i  Hins icht  in d ie Hand nehmen, um zu geben und 
zu empfangen.  War um is t  e ine Tasche aus Mäusefel l  w ider l ich? War um das 
Leder von Schuhen aber n icht? Wei l  es von e iner Kuh is t  und nicht  von e i-
ner Maus? Die Mäuse hat ten in meinem Kel ler mächt ig Spaß mit  But ter und 
K äse gehabt .  Hät ten s ie s ich al le in mi t  e in paar Päckchen But ter oder K äse 
begnügt ,  aber nein ,  über al l  hat ten s ie angefangen e in b isschen her um zu 
nagen.  Das w ar mir schl ießl ich zu v ie l  und ich habe Fal len aufgestel l t  und 
d ie süßen Mäuse kamen dar in um. Ich habe s ie n icht  weggeschmissen,  nein , 
der Pel z is t  v ie l  zu schön,  ganz weich ,  auf  dem Rücken her r l ich changie-
rendes Br aun und Schw ar z ,  und auf  dem Bauch e in schw indeler regendes 
abwechslungsreiches Spiel  von gr auen und schw ar zen Punkten.  So et w as in 
den A bfal le imer schmeißen,  acht los? Nein ,  w ieder ver wer ten,  et w as w ieder 
zur ückgeben.  Eben dar um hat d ie Tasche auch d ie For m einer Handf l äche, 
d ie empfängt und d ie g ibt .  Und das A ber w i t z ige is t ,  dass d ie For m der Tasche 
e inen er inner t  an  … e ine Maus!“
Bei  der For m und den Mater ial ien der Schmuckser ie von Mar ion v an Cr uch-
ten werden ihre e igenen Er lebnisse in Zus ammenhang mit  den Dingen e in-
gehend mit ver ar bei tet  – mi t  Acht s amkei t ,  w ürde K athr in T i l lmanns s agen.
So auch d ie Er lebnisse aus ihrer Jugend,  ihrer K indhei t .  S ie nennt d iese 
Schmuckstücke „Forgot ten Memor ies“.  D ie Gänseblümchen  mi t  Stängel  und 
Kopf,  zus ammengef lochten zu e iner durchgehenden Schnur.  Der s i lber ne 
Ring mit  e iner f l auschigen Pusteblume ver z ier t .  W ie her r l ich w ar es doch, 
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al s K ind mit  anzusehen,  w ie d ie S amen scheinbar le ichter noch al s Luf t ,  mi t 
dem Atem davon f logen.  S ich mit  e iner But ter blumenket te um den Hal s zu 
schmücken? Die Dinge w aren noch d ie Dinge und ganz selbs t ver s tändl ich 
Bestandtei l  e iner Welt  ohne Bewer tung.  Die musste man noch suchen,  vo l-
ler Staunen.  Diese Schmuckstücke geben den Dingen ihr e igent l iches Wesen 
zur ück ,  f re i  jegl icher Bewer tung,  w ieder ganz bei  s ich ,  so w ie in e inem K in-
der spiel ,  vo l ler Staunen.
Schmuck s teht sei t  Menschengedenken für Reichtum, Macht und Unter schei-
dung.  Im Gold des Br aut schmucks ,  im S i lber des Bestecks ,  im Funkeln des 
Col l ier s für d ie Gel iebte.  Schmuckstücke s ind her vor r agend geeignete Ge-
genstände,  um unsere Beziehung mit  anderen unter Beweis zu s tel len . 
Schmuckstücke werden über l aden mit  Bedeutung,  Wer t ,  L iebe,  Macht und 
Er inner ung.  S ie s y mbol is ieren d ie Beziehung,  d ie w ir  mi t  anderen haben. 
Und das tr i f f t  auch auf  v ie le andere Gegenstände zu,  selbs t  wenn s ie keine 
Schmuckstücke s ind.  W ie ander s is t  es aber doch mit  al l  den Gegenstän-
den,  d ie w ir  im Super mar kt kaufen.  Man er w ir bt  s ie n icht  in e iner per sönl i-
chen Beziehung,  sonder n mit  e inem anony men Mi t tel ,  mi t  Geld .  Man er hält 
s ie n icht  al s Beweis e iner Beziehung.  Der Gegenstand al s Sy mbol e iner Be-
z iehung ver schw indet in dem Über f luss an Güter n in dem Maße,  w ie Geld 
und Massenprodukt ion dabei  zunehmen. Die Dinge ver l ieren ihren Wer t  al s 
Beweis e iner Beziehung und werden wer t los .  S ie werden aufgebr aucht und 
weggeschmissen.  Der Hunger nach mehr w ächst .  Das Resultat  is t  e in g i-
gant ischer Mül lberg.  Der Mül lberg is t  der Spiegel  des Hunger s nach mehr. 
In dem Sys tem, in dem al les zur käuf l ichen Ware ver kommt,  werden Dinge 
um uns her um zu Nippes und A bfal l .  Mar ion v an Cr uchten set z t  beim Ende 
der A bwer tung an .  S ie dreht d ie Zei t  um. Die unbedeutendsten A r t ikel ,  w ie 
Rabat tgut scheine – d ie zum K aufen von al lem Mögl ichen anspor nen sol len 
– selbs t  unansehnl ich und mit  unkl arer Her kunf t ,  werden al s R ing zu e inem 
Schmuckstück .  Die K augummipapiere werden zu e iner eleganten Brosche. 
“Rev alues”,  w ieder neu Wer tgeschät z te ,  nennt s ie d iese Schmuckstücke. 
Ver wandt mit den Revalue-Schmuckstücken sind ihre Tr ash-Schmuckstücke. 
Diese s ind n icht  von ver br auchten Dingen aber von Über res ten,  K rempel oder 
P lunder.  Das is t  n icht  unbedingt l iebloses Zeugs ,  das können auch d ie e ige-
nen Haare sein oder d ie von der Gel iebten oder von e inem treuen Hund,  sogar 
Gr abblumen oder leere Tabak ver packungen.  Tabakbeutel  aus b l auem Papier, 
in P l as t ik e ingeschweißt  und zu e iner schmer zhaf ten Hal sket te ver zauber t , 
d ie z w ar schön aussieht ,  aber um den Hal s her um kr at z t .  Mar ion v an Cr uch-
ten g ibt  Dinge nach e iner Zei t  des Gebr auchs w ieder zur ück und s tel l t  ihren 
Wer t  w ieder her,  indem sie ihnen e inen neuen Wer t  ver le iht .

R .H.
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Foto’s en s ier aden combineren pr acht ig .  Hun vor m contr as teer t ,  een v l ak en 
een r uimtel i jke vor m. Het contr as t  v an de vor men wordt sprekender al s de 
themat iek v an de een de andere completeer t .
K athrin T illmanns is in 1968 geboren in Rudol stadt bi j  Gotha in Thür ingen 
dat  toen nog DDR w as .  Haar inter e s se in  de fotogr af ie  ont s tond met  het  ge-
br uik v an een zogenaamde box camer a.  Een b i jna v ier kant z w ar te doos met 
een lens aan de ene kant en een l ichtgevoel ige f i lm aan de andere.    Bovenop 
de z war te doos een rechthoekig kijkglas, waar in de foto die genomen zal  gaan 
worden al s het  w are voor je  l ig t .  Deze posi t ie  v an de fotogr aaf  ten opz ichte 
v an de camer a maakt het  k i jken tr ager.  De intensi te i t  v an het  k i jken neemt 
hierdoor toe en schept tegel i jker t i jd  afs tand tussen gefotogr afeerd objec t  en 
fotogr aaf. 
Haar schol ing tot  fotogr aaf  begon ze in Oost Ber l i jn .  Na de v al  v an de muur 
ver w ier f  z i j  een s tev ige v ak technische met haar opleid ing in Düsseldor f. 
Daar na volgden tussen haar wer k maandenl ange s tudiereizen naar Noord 
A fr ika ,  Midden A mer ika en Zuid Oost A z ie en een theoret ische verdieping 
Kommunikat ionsdesign aan de Fachhochschule Düsseldor f. 
K athr in T i l lmanns s tel t  z ichzel f  de v r aag welke ver houding de fotogr aaf  heef t 
tegenover het  ob jec t  of  per soon d ie door haar wordt gefotogr afeerd.  Die 
v r aag w as er al  in de eer s te jaren v an de fotogr af ie met de grote camer a op 
de houten dr iepoot .  De fotogr aaf d ie een z w ar te doek over de camer a legde en 
er ook met z i jn hoofd onder g ing s taan en zo het  ob jec t  of  de per soon die voor 
de lens s taat ‘op de gevoel ige plaat ’  van de camer a vastlegde. De fotogr aaf  is 
door de wer kel i jkheid v as t  te leggen – al thans voor dat  ogenbl ik – geen deel 
v an d ie wer kel i jkheid en heef t  afs tand.  De wer kel i jkheid is  voor dat  moment 
om naar te k i jken en niet  om er in deel  te nemen. Met het  fotogr af isch k i jken 
begint  ook de ver wonder ing.  Het pure zui vere k i jken zonder oordeel .  Dat 
soor t  k i jken is  heel  s ter k aanwezig in het  wer k v an K athr in T i l lmanns . 
Een andere v r aag d ie T i l lmanns z ich s tel t  is  of  er geen “ inf l at ie” ( Inf l at ion) 
van het beeld is .  A l s de foto al s een van de vele wordt opgenomen in een stroom 
v an beelden op inter net ,  soc iale media en T V,  ver ander t  de ver houding d ie de 
toeschou wer tot  het  beeld heef t  daardoor? A l s er een duizend voudige repro-
duc t ie en her hal ing v an beelden is ,  w at gebeur t  er dan? K an de afbeelding 
v an een per soonl i jke levensgeschiedenis misschien ver v agen in de v loed v an 
duizenden beelden.  Door hoeveelheid en her hal ing kan het meest indr in-
gende beeld toch v lucht ig en zel fs banaal  worden? Dat noemt T i l lmanns de 
“ Inf l at ion der Bi lder”. 
Haar foto’s z i jn een soor t  dam in d ie v loed v an beelden.  Ze nodigen ui t  te 
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ver tr agen,  weer bew ust te k i jken.  Ze gebr uik t  voor dat  soor t  k i jken het  woord 
“Acht s amkei t”.  De bl ik d ie oplet tend is  en respec t heef t  voor w at er is  en … 
afs tand houdt ,  aandacht ige afs tand. 
Dr ie ser ies foto’s in de exposi t ie  z i jn ver bonden door het  thema v an de t i jd , 
het  voor bi j  gaan.  De eer s te ser ie toont het  inter ieur v an een oude schou w-
burg d ie is  gesloten .  Het Schauspielhaus v an Mönchengl adbach l ig t  er ver-
l aten b i j  en roept her inner ingen op aan dat  w at daar gebeurde.  Zel fs al  ben 
je zel f  helemaal n iet  daar geweest ,  men kan het z ich toch voor s tel len .  Het 
sensibele,  weemoedige l icht  over de donkere lege theater s toelen ,  het  res tant 
v an het  gesloopte elek tr ische s topcontac t ,  de vochthobbel s op v loer v an de 
bühne met het  gesloten gordi jn .  Het gebou w dat oo i t  zo vol  en ac t ief  w as is 
ver l aten .  En het  is  v an een grote schoonheid .
De t weede ser ie toont het  inter ieur v an het  voor mal ig museum v an Mönchen-
gl adbach.  Ook dat  is  gesloten en ver l aten .  Het toont z ich al s een leeg pop-
penhuis ,  een rechthoek ige k i jkdoos w aar geen d ing of  daad meer aanwezig is . 
Maar w at een pr acht ig l icht  v ul t  deze leegte met z i jn beweegl i jke aanwezig-
heid .  Het is  a l sof  een hei l ige s t i l te neerdaalt  in de ver l aten r uimte. 
Het w i t ,  geel  en amber dat  over heer s t  in de foto’s v an het  oude museum, 
combineer t  met dat  v an het  oude theater met z i jn kleurenspec tr um v an gr i js , 
rood en bl au w.
De derde ser ie in het  thema t i jd  bes taat  u i t  eenent w int ig s t i l levens .  Ze z i jn 
gegroepeerd al s een paneel  onder de t i te l  “Haus an der Str aße “.  Ze v r agen 
er om - zoal s b i j  een s t i l leven hoor t  -  aandacht ig te worden bekeken.  Het z i jn 
ook al lemaal erg gewone dingen,  heel  erg gewoon,  n iet s spec tacul a ir s .  En de 
d ingen hebben ook niet s te doen,  ze hebben al  w at gedaan,  zo l i jk t  het .  Een 
etal age v an onbewogen gewoonheid .  Maar het  is  goed om te weten dat  d i t  het 
huis is  v an de ouder s v an de fotogr aaf,  het  huis w aar ze opgroeide,  d ingen vol 
her inner ing.  A an de d ingen kleef t  de t i jd .
De andere dr ie ser ies hebben niet  zozeer met de t i jd  te doen,  ze hebben al s 
thema “aanwezigheid”,  een nadr ukkel i jk  het-er-z i jn .  De ser ie foto’s met mu-
ren en hun r amen en deuren en een enkele p i jp le id ing z i jn louter kleur v l ak-
ken en vor men geworden.  De ser ie zonnebloemen met hun nog net  aanwezige 
geel  tegen het complementaire b l au w v an de lucht ver schi jnen in de foto al s 
een groep wezens ,  a l sof  ze iet s w i l len mededelen.  De l aat s te ser ie toont 
beelden op s tr aat .  Een papieren blouse op een hanger t je aan een ker kdeur 
beweegt in de w ind,  een s tandbeeld voor een groot scher m, ja w at is  het? En 
een ronde v ui ln isbak bepl ak t  met af f iches w aar v an er er geen een meer heel 
is .  Ze w apperen al s een losl atende huid . 
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Hoe gewone dingen wonder l i jk  aanwezig kunnen z i jn ,  en poëz ie worden.  A l s 
je  maar de t i jd  neemt om er naar te k i jken.  Acht s amkei t .
Mar  ion va n Cruch t en is een v rou w ui t  een dor p  in Midden L imburg.  Ze 
woont al  v anaf  haar k indsheid in het  s t i l le  grensgebied tussen het L imburgse 
Echt en de Dui t se grens ,  een gebied voor bossen en dr assige gronden.  Ze w as 
b i jna veer t ig en moeder v an dr ie b i jna volw assen k inderen toen ze de ople i-
d ing Design aan de Academie voor Beeldende Kunst in Maastr icht  begon.  In 
2 0 05 s tudeerde ze af  in de afdel ing S ier aden en trok met haar e igenzinnige 
ont wer pen de inter nat ionale aandacht .
Haar mater ialen z i jn e igenzinnig ,  b i j voor beeld een muizenvel .  Ze zegt:  “ Ik 
ben al s een E sk imo, ik  ben deel  v an deze wereld ,  ook v an d ie v an de muizen 
en de k ippen.  Het hergebr uik v an k ippenbot jes en muizenvel len ,  dat  heb ik 
geleerd v an de E sk imo’s .  D ie gooien ook niet s weg,  maar gebr uiken al les v an 
het  d ier dat  ze gedood hebben.  Ze nemen w at ze nodig hebben en geven w at 
een ander nodig heef t .  Daarom past het  muizentasje op t wee manieren in de 
palm v an je hand,  om te ont v angen en te geven.  Waarom zou een tas je v an 
muizenvel  eng z i jn? Waarom het leer v an je schoenen niet? Omdat het  v an een 
koe is  en n iet  v an een muis? De muizen l iepen rond in mi jn kelder met boter 
en kaas .  Hadden ze z ich nu maar beper k t  tot  één of  een paar pak jes boter of 
kaas ,  maar nee,  over al  begonnen ze te knagen,  aan al les een beet je .  Ja dat 
is  me te veel ,  en toen heb ik v al len gezet ,  en mooie muis jes werden gedood. 
Ik heb ze n iet  weggegooid ,  nee,  de v acht is  mooi ,  heel  zacht ,  op de r ug een 
pr acht ig geschakeerd br uin en z w ar t  en op de buik een duizel ing wekkend 
af w isselend spel  v an gr i jze en z w ar te punt jes .  Dat in de v ui ln isbak gooien , 
achteloos? Nee,  weer opnemen, w at ter ug doen.  Juis t  daarom ook heef t  het 
tas je de vor m v an  de palm v an de hand d ie ont v angt en de palm die geef t ,  en 
het  gekke is  dat  d ie vor m je doet denken aan . . .  een muis .”
In de vor m en mater ialen v an de s ier aden v an Mar ion v an Cr uchten wordt 
haar er v ar ing v an de d ingen om haar heen ver wer k t met aandacht – met 
“Acht s amkei t”,  zou K athr in T i l lmanns zeggen. 
Zo ook de er v ar ingen ui t  haar jeugd,  haar k inder t i jd .  Ze noemt deze s ier a-
den “Forgot ten Memor ies”.  De madel ief jes met s teel  en knop aan elkaar 
gev lochten tot  een aaneengesloten snoer.  De r ing v an z i lver,  met daarop de 
p lu im v an de u i tgebloeide paardenbloem. Hoe f i jn w as het  n iet  a l s k ind de 
p lu impjes l ichter nog dan lucht te z ien wegdr i j ven op je adem? De kr ing v an 
boter bloemet jes te dr agen om je hal s? De d ingen w aren nog de d ingen,  een 
v anzel fsprekend onderdeel  v an de wereld ,  zonder betekenis .  D ie moest je 
nog zoeken,  vo l  ver wonder ing.  Deze s ier aden geven de d ingen ter ug zoal s 
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ze z i jn ,  ont l aden v an betekenis ,  weer b i j  z ichzel f ,  zoal s in het  k inder spel ,  vo l 
ver wonder ing.
S ier aden s taan s inds mensenheugenis voor r i jkdom, macht en onder scheid . 
In het  goud v an de br uidssier aden,  in het  z i lver v an het  eetger i j ,  in  de gl ins te-
r ing v an het  col l ier  voor de gel iefde.  S ier aden z i jn b i j  u i t s tek de voor wer pen 
d ie onze rel at ie met de andere bevest igen.
S ier aden z i jn d ingen over l aden met betekenis ,  vo l  w aarde,  l iefde,  macht en 
her inner ing.  Ze z i jn s y mbool voor de rel at ie d ie we met anderen hebben.  En 
dat  geldt  ook voor veel  andere voor wer pen,  ook al  z i jn het  geen s ier aden.  Hoe 
ander s is  dat  met de honderden voor wer pen d ie we kopen in de super mar kt . 
Ze z i jn ver kr i jgbaar n iet  door een per soonl i jke rel at ie maar door een anoniem 
middel ,  geld .  Ze z i jn n iet  ont v angen al s bevest ig ing v an een rel at ie .  Het voor-
wer p al s s y mbool voor de rel at ie verd w i jnt  in de overdr acht v an goederen in 
de mate w aar in geld en mass aproduc t ie toenemen. De d ingen ver l iezen hun 
w aarde al s bevest ig ing v an een rel at ie en worden zonder w aarde.  Ze kunnen 
worden opgebr uik t  en weggegooid .  De honger naar meer groei t .  Met al s re-
sultaat  een g igant ische af v alberg.  De af v alberg is  de sp iegel  v an de honger 
naar meer.  In het  s ys teem dat al les tot  koopw aar maakt worden de d ingen om 
ons heen gedegr adeerd tot  hebbeding en af v alproduc t . 
Mar ion v an Cr uchten begint  b i j  het  e inde v an de keten v an degr adat ie .  Ze 
keer t  de t i jd  om. De meest onbenul l ige ar t ikelen zoal s kor t ingsbonnen - de 
aanjager s voor koopjes v an d inget jes -  zel f  onoogl i jk  en afkomst ig v an nie-
mand,  worden s ier aad in een r ing.  De kau wgumpapier t jes worden een ele-
gante broche.  “Rev alue”,  opnieu w gew aardeerd noemt ze deze s ier aden.
Famil ie v an de “Rev alue”-s ier aden z i jn de “ Tr ash”- s ier aden.  Deze z i jn ge-
maakt n iet  v an opgebr uik te voor wer pen maar v an w at over bl i j f t ,  res teer t , 
rommel ,  troep.  Dat hoef t  n iet  zonder l iefde te z i jn ,  het  kunnen je e igen haren 
z i jn ,  of  v an je gel iefde,  of  v an een trou we hond,  of  zel fs gr afbloemen of  de 
lege ver pakk ingen v an tabak .  Shagbui l t jes v an bl au w papier gew ikkeld in 
p l as t ic  omtover t  tot  een p i jn l i jke hal sket t ing d ie mooi  u i t z iet  maar schuur t 
om de nek .  Mar ion v an Cr uchten geef t  de d ingen na een t i jd  v an gebr uik ter ug 
en her s tel t  ze in hun w aarde door ze een nieu we w aarde te geven.

Ridser t  Hoekstr a
Conser v ator Stedel i jk  Museum Roer mond
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K at hrin T il l m a nn s , „2 8 51“, Fotograf   ie , 

aus der arb ei t „m auerbil der“
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K at hrin T il l m a nn s , „2 8 5 3“, Fotograf   ie , 

aus der arb ei t  „m auerbil der“
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K at hrin T il l m a nn s ,  „wora   n gl aubt, w er nich t gl aubt “, Fotograf   ie
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K at hrin T il l m a nn s , „ aff   i t tas i“,  Fotograf   ie
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K at hrin T il l m a nn s , „ a lt e s muse um - e t t l ra um“, Fotograf   ie , 

aus der arb ei t „ge sc hloss  ene ge sel l sc h af  t “
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K at hrin T il l m a nn s , „ a lt e s muse um - cl a dders  ra um“ ,   Fotograf   ie , 

aus der arb ei t „ge sc hloss  ene ge sel l sc h af  t “
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K at hrin T il l m a nn s , „ sc h ausp iel h aus - bühne “, Fotograf   ie ,

aus der arb ei t „ge sc hloss  ene ge sel l sc h af  t “
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K at hrin T il l m a nn s , „ sc h ausp iel h aus - sc h a lt er“,  Fotograf   ie , 

aus der arb ei t „ge sc hloss  ene ge sel l sc h af  t “
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K at hrin T il l m a nn s , „Tab l e au“, Fotograf   ie ,

aus der serie „das  h aus a n der s t ra  S Se “
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K at hrin T il l m a nn s , „Tab l e au“, Fotograf   ie , 

aus der serie „das  h aus a n der s t ra  S Se “
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K at hrin T il l m a nn s , t ricas   t in 01, Fotograf   ie
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K at hrin T il l m a nn s , t ricas   t in 0 2 , Fotograf   ie
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K at hrin T il l m a nn s , S ta ndbil d, Fotograf   ie
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K athrin Tillmanns

Luisenstrasse 166
41061 Mönchengladbach            

*1968

www.kathrin-tillmanns.de
info@kathrin-tillmanns.de

Ausbildung Opleiding

erste fotografische Arbeiten in Berlin (Ost)

 Ausbildung im Fotografenhandwerk bei Klaas & Adams Studios, Düsseldorf

Studium Kommunikationsdesign, FH Düsseldorf

Ausstellungen tentoonstellingen

5x neu im bbk - galerie edith stefelmanns, Kempen

Lichtungen - Arbeiten mit Fotografie Kunstverein, Langenfeld

Caravan und Satellit - BBK Niederrhein, Kulturamt MG und NVV MG

100-Tage Kunst /100-days-of-art, Ballhaus Düsseldorf

„Privatsache“ -bild.sprachen, Gelsenkirchen

Blue Galerie, Mönchengladbach

h_da fbg, Darmstadt

Hessisches Staatsarchiv Darmstadt

Epson Kunstbetrieb, Düsseldorf

Photokina Köln

c/ontraste Fotografie im BIS, Altes Museum Mönchengladbach

Vorträge und Projekte Lezingen en projecten

SCHATTEN, Vortrag und Diskussion aus Anlass des Projekts E N D von Gregor 

Schneider, Museum Abteiberg Mönchengladbach

Geschlossene Gesellschaft - Vier Sammler Vier Räume,

Projekt Gladbacher Künstler+Sammler für das Alte Museum Mönchengladbach

Blinder Seher, Text und Fotografien aus Anlass der Publikation Prof. Dr. Dieter Fuder

1987

1990-1994

2003-2008

2012

2012

2011

2011

2011

2010

2008

2008

2008

2006

2004
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M a rion va n Cruch t en ,  bra  ndne w, col l ier va n de kroo  nk urk en va n Bra  nd bier
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M a rion va n Cruch t en ,  Ma  del iefje s, col l ier va n ech t e m a del iefje s en z ilv er
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M a rion va n Cruch t en ,  ar mba  nd Mar  ion, z ilv er, acr y l h ars   en h ar en
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M a rion va n Cruch t en ,  brac el e t Coupo ns, waar  debonne tje s va n de sup erm ark  t
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M a rion va n Cruch t en ,  smok ers he ar  t, l ege sh ag v erpakk   ingen
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M a rion va n Cruch t en ,  mouse p urs e , muizen v el l en 
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M a rion va n Cruch t en , Broc he Ha  mburg er, waar  debonne tje s en z ilv er,   	

		        Broc he S t imoro l , waar  debonne tje s en z ilv er
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M a rion va n Cruch t en ,  neck l ace coupo ns,  waar  debonne tje s en el as  t iek
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M a rion va n Cruch t en , meda il l e s, z ilv ermeda il l e s me t sms -t eks  t en a l s comp l imen tje
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M a rion va n Cru ch t en , reincar  n at ion, col l ier va n de grafb   loemen va n de ov  erl edene , 

wasp , col ier , pap  ier en gl askra    l en



3 6 kuns t im euregio -haus

M a rion va n Cruch t en , K au wg um, Broc he gem aak   t va n P U
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M a rion va n Cruch t en , col l ier  C ass  inkj e , hondenh aar  , goudgar  en 

en een t erug breng kok er tje  
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M a rion va n Cruch t en ,  A ddict ion, col l ier va n l ege sh ag v erpakk   ingen
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Marion van Cruchten 
Dorpstraat 116 
NL- 6102TZ Echt

*1960

info@marionvancruchten.nl
www.marionvancruchten.nl

Opleiding  Ausbildung

Academie Beeldende kunsten Maastricht,  

afdeeling sieraad en productformgeving 

tentoonstellingen  Ausstellungen 

verwandelungen- metamorphosen, München 

Uno spazio si misura, Galerie Marina Wolff Milano 

Il Gioiello povero/poor jewellery, Triennale design Museum Milano  

Trash,  Solo expositie Galerie Editions Maastricht  

Les Perles Gris, Mecc 

Cradle to Cradle, Mecc 

Lace, stedelijk museum Roermond 

Forgotten memories en Revaleu, Solo expositie Huis voor de kunsten Roermond 

Salon del Mobiele (designbeurs) Milaan 

Hoezo lepels?/What do you mean spoons?, museum Boijmans van Beuningen 

Lezingen-Workshops-Onderwijs Vorträge-Workshops-UNterricht

Project Sjaan de Haan

Workshop Connect College

Edelsmeden VU Maasland Geleen tot heden

Lezing, Centrum voor de kunsten, Roermond 

Opdrachten  Aufträge

VU Maasland

Stichting Alfons Winter

Huis voor de kunsten Limburg

Limburg cultuurprijs, Provincie Limburg

2000-2005

2011

2009

2009

2009

2007

2007

2007

2006

2006

2005

2011

2010

2008

2006

2010

2007

2007

2005
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Der V orl iegende K ata log ersc  hein t a nl ä ss l ich der Auss  t el lung

De ze C ata lo g l i jk t op die t en t o on s t el l ing

Sein und Zeit / de tijd en de dingen

K athrin Tillm a nns
M a rion va n Cruchten

2 7.0 9.2 012 - 13 .12 .2 012

k un s t im eure gio - Hau s

k un s t in he t eure gio - hui s

F ür den vor l iegenden K ata log Vo or de ze C ata lo g

Hera usg eber ui t ge v er: euregio -Haus

Cov  er Fotos : 
K at hrin T il l m a nn s ,  S ta ndbil d       

M a rion va n Cru ch t en ,  A ddict ion, col l ier va n l ege sh ag v erpakk   ingen

                      

K ur at or Rid ser t Hoeks  t ra

(C) 2 012

Die Rech t e a n den abg edruck t en K uns t w erk en l iegen bei den  

K üns t l ern. A bdruck und V erv  iel fä lt igung nur mi t ausdrück l icher 

Genehmigung.

De rechten van de afgebeelde kunstwerken liggen bij de kunstenaars. 

Print en reproduktiewerk slechts met uitdrukkelijke toestemming.

Mi t fr e undl icher Un t ers  t ü t zung  mede mo gel i jk gem a a k t d o or



Ge sc h ä f t s t el l e  Secre ta ri a at

euregio r hein maas nord
euregio r i jn-maas-noord

Konr ad-Zuse-Weg 6
D-41179 Mönchengladbach
Tel .:  + 49(0)2161 698 5-0
Fax: + 49(0)2161 698 5-555

info@euregio-r mn.de
w w w.euregio-r mn.eu




